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Rheinmetall stellt neue Spähaufklärungsvariante des 
Robotikfahrzeugs Mission Master vor 

Rheinmetall stellt die neueste Version seines fortschrittlichen autonomen 

unbemannten Landfahrzeugs (autonomous unmanned ground vehicles, A-UGV) 

vor: Der Mission Master – Armed Reconnaissance verfügt sowohl über eine 

hochmoderne Aufklärungssensorik als auch über Rheinmetalls fernbedienbare 

Waffenstation Fieldranger. Damit eignet sich das Spähaufklärungs A-UGV 

sowohl als Spähfahrzeug, kann aber auch Feuerunterstützung leisten, falls 

erforderlich. 

Besatzungslose Aufklärungseinsätze maximieren Sicherheit der Truppe 

Autonome Robotikfahrzeuge bieten zahllose Vorteile, gerade im Zusammenhang 

mit Nachrichtengewinnung und 

Aufklärung. Der Mission Master – 

Armed Reconnaissance ist für 

hochgefährliche 

Spähaufklärungseinsätze entwickelt 

worden und kann ein Lagebild in 

Echtzeit liefern, ohne eingesetzte 

Soldaten gefährden zu müssen. Da ein 

enormes Datenvolumen bei solchen 

Einsätzen gesammelt wird, ist 

Rheinmetalls neues A-UGV mit äußerst 

zuverlässigem und resilientem Gerät ausgestattet. Zur Nutzlast gehören 

Elektrooptische/Infrarot-Sensoren mit hoher Reichweite, ein 

Überwachungsradar, eine 360°-Rundumkamera, ein Laserentfernungsmesser 

und ein Laser-Zielmarkierer, um potentielle Bedrohungen zu identifizieren. Um 

die Sichtlinie für die Sensoren aus einer verdeckten Stellung heraus verbessern 

zu können, ist die Aufklärungsausstattung auf einem ausfahrbaren, 3,5 Meter 

hohen Mast mit einem Kippmechanismus befestigt. Durch diese zweckmäßige 

Eigenschaft lässt sich das Fahrzeug einfach und sicher transportieren, auch in 

Hubschraubern wie CH-53 oder CH-47.  

Das Armed Reconnaissance-Modul des Mission Master ist nicht auf eine 

Funkgerätefamilie festgelegt und kann daher nach Kundenwünschen konfiguriert 

werden. Das bidirektionale Kommunikationssystem ermöglicht den klaren 

Austausch mit Gefechtsstand und anderen A-UGVs und bietet den 

Kommandeuren einen besseren Lageüberblick. In einer Gefechtssituation bietet 

die fernbedienbare Waffenstation Rheinmetall Fieldranger Light mit einer 

7,62mm-Waffe mehr Feuerkraft als das in der Gruppe als Schwerpunktaffe 

mitgeführte MG. Der Waffeneinsatz erfolgt nicht autonom, sondern ferngesteuert. 
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Jederzeit sichere Bedienung 

Wie die anderen Varianten der Rheinmetall Mission Master-Familie verdankt die Armed 

Reconnaissance-Version ihre autonomen Funktionen dem Rheinmetall PATH Autonomie-Kit (A-kit). 

Bewährt, flexibel, zuverlässig und hoch autonom, ist PATH dafür entwickelt worden, Militärfahrzeuge 

unbemannt einsetzen zu können und damit Soldaten aus Gefahrenbereichen heraushalten zu 

können. Das A-Kit bietet eine große Bandbreite an Fernsteuerungsmöglichkeiten für den Mission 

Master, darunter Tablet-Computer, Smart Watch, Soldatensystem oder Einhand-Bediengerät. Diese 

Vorrichtungen ermöglichen vollen Zugang zu den fortschrittlichen PATH-Eigenschaften wie Follow-

Me-, Konvoi- oder autonomen Navigationsmodus. Jeder Steuerungsmodus umfasst mehrere 

Schutzschichten, um jederzeit eine sichere Fahrzeugbedienung zu ermöglichen. Weiterhin hält 

Rheinmetall bei jeglicher Waffenbedienung am Man-in-the-loop-Prinzip fest: Hier obliegt die 

Entscheidung zum Waffeneinsatz immer einem Menschen. 

Eine umfassende Mission Master-Familie 

Das jetzt vorgestellte neue Modul Armed Reconnaissance verstärkt die modulare und vielseitige 

Mission Master-Familie, welche bekannt ist für ihre hohe Geländegängigkeit und ihre Fähigkeit, 

höhere Sicherheit für Soldaten in gefährlichen Situationen zu bieten. Die Cargo-Variante trägt über 

eine halbe Tonne Versorgungsgüter, um die Truppe beweglicher zu halten und die Traglast der 

einzelnen Soldaten zu reduzieren. Die verschiedenen Feuerunterstützungsversionen steigern die 

Kampfkraft infanteristisch kämpfender Kräfte, während die Rettungsvariante Verwundete autonom 

evakuieren und spezielle medizinische Ausrüstung für medizinische Eingriffe im Feld transportieren 

kann. Zusätzlich ist jede einzelne Version mit einem Blue Force Tracking-System ausgestattet, 

welches voll kompatibel mit allen NATO-Standards ist. 

So wie die übrigen Mission-Master-Fahrzeuge ist auch die Armed Reconnaissance-Ausführung mit 

dem Rheinmetall-Soldatensystem Argus und der Rheinmetall Command and Control-Software 

vernetzt. Letztere lässt sich in allen beim Kunden vorhandenen Führungssystemen installieren. 

Kraft für das „Wolfsrudel“ 

Die Verstärkung des Mission Master-Portfolios um die Armed Reconnaissance-Variante lässt 

Rheinmetalls völlig neues Wolfsrudel-Konzept Wirklichkeit werden. Das Wolfsrudel besteht aus 

mehreren Mission Master-Fahrzeugen, welche effizient als ein Team arbeiten, um jegliche 

Einsatzaufgaben zu erfüllen, darunter Überwachung von Räumen, Aufklärung, Zieldatenübermittlung 

und Schwenken bei Erkennung. Alle Fahrzeuge kommunizieren miteinander und nutzen Künstliche 

Intelligenz, um das für die Auftragserfüllung erforderliche Lagebewusstsein zu erhalten. 

Als Kampfkraftmultiplikator lässt sich das gesamte Wolfsrudel von einem einzelnen Bediener 

standortunabhängig über ein LTE-Netzwerk, SATCOM oder Military Cloud steuern. Dank des 

intuitiven Bedienkonzeptes kann sich der Operator – anders als bei mehreren unkoordinierten 

Bedienern – auf den übergeordneten Auftrag konzentrieren und muss nicht jedes einzelne A-UGV 

missionsspezifisch steuern. Da Rheinmetall stetig neue Varianten der Mission Master-Familie 

entwickelt, wird das Fähigkeitsspektrum des Wolfsrudels zunehmen und so zur Überlegenheit der 

Streitkräfte auch gegenüber stärker werdenden Gegnern beitragen.   

 


